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Allgemeine Ziele der AG

• Verbesserung von Erkennung und Versorgung vietnamesischer 

Frauen/Mütter, die an Depression leiden

• Entlastung der Betroffenen und ihrer Familien

• Fachlicher Austausch innerhalb der AG
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Spezifische Ziele

• Strukturen entwickeln zur besseren Versorgung von Müttern mit 

Depression.

– Früherkennung fördern,

– Krankheitsaufklärung an vielen Kontaktpunkten (Haus- und Frauenärzte, 

Schulen, Jugendhilfe, Ämter, Beratungsstellen, Gemeinden etc.), 

– Aufbau niederschwelliger Beratungsangebote (muttersprachlich, nicht 

„klinisch“, nicht stigmatisierend, evtl. auch anynom, sondern zunächste

beratend)

– Vernetzung mit bestehenden psychiatrisch-psychotherapeutischen 

Angeboten (zB Charité, KEH)
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Hintergrund

• Depression ist eine „Volkskrankheit“ mit belastenden Auswirkungen für 

Betroffenen und ihre Familien (-> Kinder!)

• Depression hat viele Gesichter (z.B. Schmerzen, Körperbeschwerden, 

Reizbarkeit, Rückzug) und wird oft nicht erkannt

• Es ist davon auszugehen, dass Vietnamesen/*innen genau so häufig 

erkranken, wie andere auch (20% im Laufe des Lebens)

• Es ist aber auch davon auszugehen, dass vietnamesische Migrant*innen 

noch seltener als „Einheimische“ den Weg in eine adäquate Behandlung 

finden.
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Arbeit der AG

• Bislang vier Treffen mit Teilnehmer*innen aus klinischen und 

komplementären Bereichen

• Ca. 10-12 TN/Treffen

• Beginn war im März 2017

• Themen: Planung einer Besseren Versorgung
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Erkenntnisprozess in der AG

• Welche Bedürfnisse haben VN Mütter mit Depression eigentlich? Welche 

Hemmnisse gibt es? Wie können wir sie am besten „abholen“?

• Verbesserte Erkennung des Krankheitsbildes Depression bei VN 

Frauen/Müttern (z.B. durch Beratungsstellen, in der Familienhilfe, in 

Kitas/Schulen, durch Hausärzte, Frauenärzte, Behörden usw. usw.)

• Bereitstellung von Infomaterial auf VN über das Krankheitsbild- für 

Betroffene und deren Familien (z.B. eher auch in „neuen“ Medien, da Flyer 

eher selten wahrgenommen werden)

• Schaffung einer niederschwelligen, nicht-stigmatisierenden Erstkontaktstelle 

für Screening, Beratung, Motivation und Einleitung von Hilfe- und 

Behandlungswegen (VN-Ambulanzen sind für den Erstkontakt zu „ärztlich-

psychiatrisch“, davor schrecken die Frauen zunächst zurück)
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Erste Ergebnisse

• Beratungsangebote von Ostkreuz City und Wuhletal

• Flyer wurde erstellt

• Berliner Krisendienst hat Stelle bereit gestellt: VN Mitarbeiter wird gesucht!

• Name: 

• VN:

• D: „Gesunde Mütter, gesunde Kinder“
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Unser gemeinsamer Flyer
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Anstehende Aufgaben

• Welche weiteren Träger/Einrichtungen/Personen machen mit?

• Was brauchen wir, um ein solches Angebot bekannt zu machen?

• Schulungen zum Thema Depression für alle, die in dem Projekt mitmachen?

• Klärung einer Finanzierung/Förderanträge möglich?

• Dokumentation/Begleitforschung?
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Weitere Ideen?
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Workshop

• Arbeit in Kleingruppen 

• Brainstorming zu den anstehenden Aufgaben

• Präsentation der Ergebnisse 


